
	

 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
 
Alle Titel und Untertitel der Dokumentation Berufsbildung sind im Inhaltsverzeichnis aufgeführt.  
Blau: Grafiken aus dem „Handbuch betriebliche Grundbildung“ mit Seitenverweisen auf das 
Handbuch. 
Suchen: Über das Menu bei „Bearbeiten“ gelangen Sie auf „Suchen“ (oder mit Klick auf die rechte 
Maustaste). Geben Sie den gesuchten Begriff ein und Sie kommen auf das erste Suchresultat, mit 
„Weiter“ gelangen sie auf das nächste usw. Suchen Sie Grafiken aus dem Handbuch betriebliche 
Grundbildung, geben Sie einfach die Seitenzahl aus dem Handbuch an. 
 
 
1 DAS BERUFSBILDUNGSSYSTEM DER SCHWEIZ 
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1.1.1  Die Anfänge im 19. Jahrhundert 
1.1.2  Das erste Berufsbildungsgesetz von 1930 
1.1.3  Das zweite Berufsbildungsgesetz von 1963 
1.1.4  Das dritte Berufsbildungsgesetz von 1978 

 
 

1.2   Aktuelles Berufsbildungsgesetz 
1.2.1  Das vierte Berufsbildungsgesetz von 2002 
1.2.2  Die Integration aller Berufsbildungsbereiche 
1.2.3  Die Einführung des eidg. Berufsattests EBA 

 UT: Zweijährige berufliche Grundbildung 
1.2.4  Die Entwicklung geht weiter 

 
1.3   Berufsbildung im Schweizer Bildungssystem 
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3 Ausbildungsprozesse im Lehrbetrieb 
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3.8  Evaluieren und prüfen 
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4  Berufswahl und Integrationsmassnahmen 

 
4.1  Berufswahl 
4.1.1  Die Einstiegsmöglichkeiten 
4.1.2  Die Berufsfindung als Prozess 
4.1.3  Ein Berufswahlfahrplan 
4.1.4  Die Bewerbung 
4.1.5  Die 22 Berufsfelder 
4.1.6  Die Angebote der Berufs-, Studien und Laufbahnberatung 
4.1.7  Die wichtigsten Informationsquellen 
 
4.2  Ein Beruf eröffnet Perspektiven 
4.2.1  Von der Berufsqualifikation zu den individuellen Kompetenzen 
4.2.2  Berufsleute: die Polygrafin 
4.2.3  Die veränderten beruflichen Funktionen 
4.2.4  Die Anforderungen an Berufsleute 
4.2.5  Berufsleute: die Schreinerklasse 
4.2.6  Der Abschluss der beruflichen Grundbildung 
4.2.7  Die Perspektiven mit der Berufslehre 
4.2.8  Berufsleute: Irma Dütsch, Köchin 
4.2.9  Berufsleute: Adrian Frutiger, Typograph 
 
4.3  Integrations- und Fördermassnahmen 
4.3.1  Die „Individuelle Begleitung“ 
4.3.1.1  Die „Individuelle Begleitung“ 
 UT: Massnahmen und Empfehlungen (1/2) 
4.3.1.2  Die individuelle Begleitung 
 UT: Massnahmen und Empfehlungen (2/2) 
4.3.2  Die verschiedenen Zwischenlösungen 
 UT: Brückenangebote 
4.3.3  Die Brückenangebote 
 
4.4  Nachteilsausgleich für Menschen mit Behinderung 
4.4.1 Nachteilsausgleich für Menschen mit Behinderung 

UT: In der Berufsbildung 
4.4.2  Projektbericht Nachteilsausgleich 
4.4.2.1  Projektbericht Nachteilsausgleich 
 UT: Menschen mit Behinderung in der Berufsbildung (1/3) 
4.4.2.2  UT: Menschen mit Behinderung in der Berufsbildung (2/3) 
4.4.2.3  UT: Menschen mit Behinderung in der Berufsbildung (3/3) 
4.4.3  Empfehlungen der SBBK zum Nachteilsausgleich 
4.4.3.1  Empfehlungen der SBBK zum Nachteilsausgleich 
 UT: Menschen mit Behinderung in der Berufsbildung (1/2) 
4.4.3.2  UT: Menschen mit Behinderung in der Berufsbildung (2/2) 
 
 
5   Die Berufsbildungsverantwortlichen 

 
5.1   Übersicht 
5.1.1   Die verschiedenen Berufsbildungsverantwortlichen 
 
5.2   Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben und überbetrieblichen Kursen  
5.2.1  Die Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben 
  UT: BBV Art. 44 
5.2.2  Die Bildung für Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben 
5.2.2.1  Die Bildung für Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben 
5.2.2.2  Die Bildung für Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben (HB S. 37) 
5.2.2.3  Die Bildung für Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben (HB S. 221) 
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5.2.3   Der Lehrplan für den 40-stündigen Kurs  
5.2.3.1  Der Lehrplan für den 40-stündigen Kurs (HB S. 38) 
  UT: Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben 
5.2.3.2 bis  
5.2.3.5  Der Lehrplan für den 40-stündigen Kurs  (HB S. 40 – 43) 
  UT: Berufsbildner/innen in Lehrbetrieben (1/4 bis 4/4) 
5.2.4 Die Berufsbildner/innen in überbetrieblichen Kursen und Lehrwerkstätten 
 UT: BBV Art. 45 
 
5.3.  Berufsbildner/innen an Berufsfachschulen 
5.3.1  Die Lehrer/innen für den berufskundlichen Unterricht im Hauptberuf 
5.3.2  Die Lehrer/innen für den berufskundlichen Unterricht im Nebenberuf 
5.3.3  Die Lehrerinnen für den Unterricht in IKA im Hauptberuf 
 UT: Teil des berufskundlichen Unterrichts in der kaufmännischen Grundbildung 
5.3.4  Die Lehrerinnen für den Unterricht in IKA im Nebenberuf 
 UT: Teil des berufskundlichen Unterrichts in der kaufmännischen Grundbildung 
5.3.5  Die Lehrer/innen für allgemeinbildenden Unterricht 
5.3.6  Die Lehrer/innen für W & G im Hauptberuf (Wirtschaft und Gesellschaft) 
 UT: Teil der integrierten Allgemeinbildung, kaufmännische Grundbildung und Detailhandel 
5.3.7  Die Lehrer/innen für Fächer in der Berufsmaturität 
5.3.8  Die Lehrer/innen für den Sportunterricht in der beruflichen Grundbildung 
 
5.4  Berufsbildner/innen an höheren Fachschulen 
5.4.1  Die Lehrer/innen an höheren Fachschulen im Hauptberuf 
5.4.2  Die Lehrer/innen an höheren Fachschulen im Nebenberuf 
 
 
6 Die Tertiärstufe und die Weiterbildung 
 
6.1  Übersicht 
6.1.1  Die Tertiärstufe und die Weiterbildung 
6.1.1.1  Die Tertiärstufe und  die Weiterbildung 
6.1.1.2  Die Tertiärstufe und die Weiterbildung  
 UT: Übersicht 
6.1.2  Die Bildungsmöglichkeiten auf der Tertiärstufe  
 UT: z.B. Zeichnerin, Fachrichtung Ingenieurbau 
 
6.2 Die höhere Berufsbildung 
6.2.1 Die Bildungsformen der höheren Berufsbildung 

UT: Tertiär A und B 
 
6.3 Abschlüsse der höheren Berufsbildung 
6.3.1 Die Formen der höheren Berufsbildung   
6.3.1.1  Die Formen der höheren Berufsbildung 
 UT: Tertiär B 
6.3.1.2  Die eidg. Berufsprüfung  
6.3.1.3  Die eidg. Berufsprüfung - Beispiele  
6.3.1.4  Die eidg. höhere Fachprüfung 
6.3.1.5  Die eidg. höhere Fachprüfung - Beispiele 
6.3.1.6  Die eidg. anerkannten Diplome  
6.3.1.7  Die eidg. anerkannten Diplome - Beispiele 
 
6.4 Fachhochschulen 
6.4.1  Das Fachhochschul-Diplom 
6.4.1.1  Das Fachhochschul-Diplom 
6.4.1.2  Das Fachhochschul-Diplom - Beispiele 
6.4.2  Der Auftrag der Fachhochschulen 
6.4.3  Die Fachhochschulen der Schweiz 
6.4.4  Die Studienbereiche an den Fachhochschulen 
6.4.5  Die Pädagogischen Hochschulen 
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6.5 Weiterbildung 
6.5.1  Drei Bereiche der Weiterbildung 
6.5.1.1 Die drei Bereiche der Weiterbildung 
6.5.1.2  Begriffe 
	 UT: Weiterbildung als nichtformale Bildung 
6.5.1.3  Grundsätze 
 
6.6 Modularisierte Weiterbildung 
6.6.1  Die Idee des modularen Bildungssystems 
6.6.2  Die Elemente des Baukastensystems 
 
 
7  Berufsbildung in der Schweiz. Fakten und Zahlen 
 Die dokumentation BERUFSBILDUNG wird ergänzt mit den Grafiken aus der SBFI-Broschüre 
 „Berufsbildung in der Schweiz. Fakten und Zahlen“, die jährlich aktualisiert wird. Damit 
 stehen knapp 40 weitere Folien zur Präsentation zur Verfügung. Weitere Informationen: 
 www.fz.berufsbildung.ch.	

	

 

 


